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Förderprogramme,	spannende
Einblicke	und	aktuelle	Hinweise
Liebe	Kolleg*innen,
	
das	Zentrum	für	Kulturelle	Teilhabe	Baden-Württemberg	wird
heute	zwei	Jahre	alt!	Am	8.	Dezember	2021	sind	wir	mit	unserer
großen	„Kick	Off“-Veranstaltung	gestartet.

Zwei	Jahre,	in	denen	wir	zahllose	Eindrücke	gesammelt	haben.
Zwei	Jahre,	in	denen	wir	passende	Formen	für	unsere	Programme
entwickelt	haben.	Zwei	Jahre	auch,	in	denen	wir	mit	Ihnen
zusammenarbeiten	und	von	Ihrer	Expertise	profitieren	durften.
Dafür	möchten	wir	„Danke!“	sagen	–	und	freuen	uns	auf	die
nächsten	zwei,	zwölf,	zweiundzwanzig	Jahre!
	
Von	Jubiläen	abgesehen	hält	unser	Newsletter	dieses	Mal	auch
wieder	zahlreiche	Nachrichten	aus	Kunst	und	Kultur	für	Sie
bereit,	darunter	eine	ganze	Reihe	von	Fördermöglichkeiten	und
einiges	an	Nachrichten,	aktuell	für	Sie	zusammengetragen.	Wir
hoffen	auf	Neugier	und	Vergnügen	bei	der	Lektüre	und	wünschen
an	dieser	Stelle	bereits	einen	fröhlichen	Jahreswechsel,	sowie
einen	guten	Start	in	das	kommende	Jahr.
	
Mit	herzlichem	Gruß,
	
Ihr	Team	des	Zentrums	für	Kulturelle	Teilhabe
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Förderung
zum	Abschnitt

Neues
zum	Abschnitt

Neuigkeiten	aus	dem	ZfKT

Wir	fördern

„Bewegt	was!“

Gratulation	an	zwei	Stipendiat*innen
Der	Expertise	von	Kindern	und	Jugendlichen	Raum	geben,	sie
beteiligen	und	mitgestalten	lassen:	Bei	„Bewegt	was!“	geht	es
um	berufsbegleitende	Weiterbildung	zur	Planung,	Organisation
und	Durchführung	von	Beteiligungsprozessen	mit	Kindern	und
Jugendlichen.	Die	zertifizierte	Weiterbildung	der	Servicestelle
für	Kinder-	und	Jugendbeteiligung	Baden-Württemberg
unterstützen	wir	mit	der	Vergabe	von	Stipendien.	
	
Wir	freuen	uns	sehr,	dass	mit	dieser	Unterstützung	zwei
Stipendiat*innen	von	der	Stadtbibliothek	Stuttgart	sowie	von	den
Staufer	Festspielen	Göppingen	von	2023	bis	2025	die
Weiterbildung	zum*r	Moderator*in	für	Kinder-	und
Jugendbeteiligungsprozesse	durchlaufen	werden.	Hier	werden
sie	umfassend	für	die	Planung,	Organisation	und	Durchführung
von	Beteiligungsprozessen	mit	Kindern	und	Jugendlichen
qualifiziert.	Die	Teilnehmenden	bekommen	theoretisches	Wissen
sowie	praktische	Methoden	an	die	Hand	und	tragen	diese	durch
ein	Praxisprojekt	weiter	in	ihre	Einrichtungen	oder
Organisationen.	
	
Das	Zentrum	für	Kulturelle	Teilhabe	Baden-Württemberg
übernimmt	im	Rahmen	des	Stipendiums	die	gesamten
Teilnahmekosten.
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Hier	finden	Sie	einen	Bericht	früherer	Stipentiat*innen,	was	sie
aus	dem	Weiterbildungsangebot	mitnehmen	konnten.

»Weiterkommen!«

Angebote	zum	Empowerment
Die	vierte	Antragsphase	für	unser	großes	Förderprogramm
»Weiterkommen!«	ist	eben	zu	Ende	gegangen.	Wieder	sind
zahlreiche	Anträge	eingegangen,	die	der	Jury	ihre	Entscheidung
schwer	machen	werden.	Über	die	Ergebnisse	und	die
geförderten	Vorhaben	informieren	wir	Sie	im	neuen	Jahr.
	
Inzwischen	haben	frühere	Förderphasen	bereits	Früchte
getragen:
In	der	ersten	»Weiterkommen!«-Runde	hat	das	Forum	der
Kulturen	in	Stuttgart	ein	landesweites	Vorhaben	konzipiert	,	das
eine	Train-the-Trainer-Fortbildung	umfasst	und	damit	die
Stärkung	des	Empowerment-Netzwerks	Baden-Württemberg	für
Künstler*innen	und	Kulturschaffende	of	Color	weiterentwickelt.
	
Hier	erhalten	Sie	alle	Informationen	zum	Empowerment-
Programm.	Ein	als	PDF	verfügbares	Poster	fasst	zahlreiche
Aspekte	von	Empowerment	übersichtlich	zusammen	und	steht
hier	zum	Download	zur	Verfügung.
	
Einen	Rückblick	auf	andere	Vorhaben	aus	der	ersten
»Weiterkommen!«-Runde	finden	Sie	hier	auf	unserer	Webseite.
	

Zurück	zum	Beginn	des	Abschnitts
Zurück	zum	Inhaltsverzeichnis
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Exchanging	Practice	–	Changing	Perspective
Plattform	für	inklusive	und	partizipative	Vermittlungspraktiken
in	den	Darstellenden	Künsten	
24.-25.01.2024
Karlstorbahnhof	Heidelberg

Der	Landesverband	Freie	Tanz-	und	Theaterschaffende	Baden-
Württemberg	und	die	TanzSzene	Baden-Württemberg	laden
Akteur*innen	der	Darstellenden	Künste,	Expert*innen	der
künstlerischen	Vermittlung	und	Vertreter*innen	aus	Politik	und
Verwaltung	im	Januar	2024	zu	einer	zweitägigen
interdisziplinären	Plattform	nach	Heidelberg	ein.	Kolleg*innen
aus	anderen	Sparten	und	Künsten	sind	willkommen!
	
„Exchanging	Practice	–	Changing	Perspective“	richtet	in
Vorträgen,	Workshops	und	Gesprächen	den	Blick	auf
künstlerische	Praktiken,	die	kulturelle	Teilhabe	durch
Partizipation,	Inklusivität,	Barrierefreiheit	und	Diversität
stärken.	Wir	wollen	aktuelle	Ansätze	und	Praktiken
kennenlernen,	austauschen	und	diskutieren.	Wir	verstehen	die
Plattform	als	Ort,	an	dem	wir	von-	und	miteinander	lernen:	Was
haben	wir	in	den	Darstellenden	Künsten	im	Hinblick	auf
kulturelle	Teilhabe	schon	erreicht,	wie	wirkt	unsere	Praxis	und
Expertise	in	die	Gesellschaft	hinein,	welche	Entwicklungen	im
Zusammenspiel	zwischen	künstlerischer	Produktion	und
Vermittlungspraxis	wollen	wir	weiterentwickeln	und	stärken?
	
Alle	Informationen	zur	Veranstaltung	und	Anmeldung	finden	Sie
auf	dieser	Webseite.
	
Die	Veranstaltung	wird	im	Rahmen	des	Programms
»Zusammenbringen!«	von	uns	gefördert.

Publikum	gesucht	–	Synergien	in	der
Publikumsakquise
Vernetzungstage	für	Kultureinrichtungen	in	Karlsruhe
02.-03.02.2024
Kulturküche	Karlsruhe

In	Kooperation	mit	der	Kinemathek	Karlsruhe	organisiert
Künstler	ohne	Grenzen	e.V.	ein	Fachvernetzungstreffen	zum
Thema	Synergien	und	dauerhafte	Kommunikation	zwischen
Kultureinrichtungen	hinsichtlich	der	Publikumsakquise.	Es	ist	an
der	Zeit,	dass	Kultureinrichtungen	in	Karlsruhe	gemeinsam
Publikum	akquirieren,	dabei	Synergien	bilden	und	sich	auf
Kooperation	statt	Konkurrenz	fokussieren.	Darüber	hinaus	ist
auch	die	Frage	relevant,	wie	man	eine	dauerhafte
Kommunikation	zwischen	Kultureinrichtungen	erreichen	kann.
Dafür	möchten	wir	Ideen	sammeln	und	Grundlagen	schaffen,	die
in	verstetigte	Strukturen	übergehen	können	und	eine	langfristige
Perspektive	bieten.
An	den	Vernetzungstagen	ist	uns	wichtig,	dass	konkrete
Handlungsmöglichkeiten	geschaffen	werden,	die	zu	einer
langfristigen	Kooperation	zwischen	Kultureinrichtungen	in

https://www.laftbw.de/exchanging-practice-changing-perspective


Karlsruhe	führen,	um	so	ein	flächendeckendes	Netz	an
Kulturimpulsen	für	die	Bürger*innen	zu	schaffen.
	
Informationen	zur	Veranstaltung	werden	in	Kürze	hier
bereitgestellt.
	
Die	Veranstaltung	wird	im	Rahmen	des	Programms
»Zusammenbringen!«	von	uns	gefördert.

Gemeinsam	Digital
Kleinere	Museen	und	ihr	Publikum	im	digitalen
Wandel
Bundesweite	Arbeitstagung	für	kleinere	Museen
20.-21.02.2024,	Hospitalhof	Stuttgart
	
Eine	Kooperationsveranstaltung	der	Medien-	und
Filmgesellschaft	Baden-Würtemberg	(MFG),	der	Landesstelle	für
Museen	Baden-Württemberg,	des	Museumsverbandes	Baden-
Württemberg	und	des	Zentrums	für	Kulturelle	Teilhabe	Baden-
Württemberg

Wie	können	kleinere	Museen	mit	begrenzten	Ressourcen	den
digitalen	Wandel	aktiv	gestalten?	Antworten	und	Anregungen
bietet	„Gemeinsam	Digital“	mit	einem	vielfältigen	Programm	für
haupt-	und	ehrenamtliche	Mitarbeitende	von	Museen,	ihre
Partner	und	Zielgruppen.

Mit	der	Arbeitstagung	bringen	wir	–	die	Medien-	und
Filmgesellschaft	Baden-Würtemberg	(MFG),	die	Landesstelle	für
Museen	Baden-Württemberg,	der	Museumsverband	Baden-
Württemberg	und	das	ZfKT	–	alle	an	einen	Tisch,	die	an
Digitalität	als	Werkzeug	im	Museum	interessiert	sind.
„Gemeinsam	Digital“	bietet:

•	Offenen	Austausch	zu	Learnings	aus	Digitalprojekten
•	Praxisorientiertes	Handlungswissen	in	Workshops
•	Ins	Gespräch	kommen	mit	Trägern,	Förderern	und	dem
Publikum

Die	Tagung	wird	so	barrierearm	wie	möglich	durchgeführt,	unter
anderem	begleiten	Gebärdensprache-Dolmetscher*innen	das
Hauptprogramm.	Begleitpersonen	sind	eingeladen	und
Ermäßigungen	für	Mitarbeiter*innen	in	Ausbildung	oder	im
Ehrenamt	geplant.	Die	eintägige	Teilnahme	an	der	Veranstaltung
im	Hospitalhof	Stuttgart	wird	möglich	sein.

Sie	können	nicht	vor	Ort	sein?	Hierfür	bietet	„Gemeinsam
Digital“	ein	flankierendes	Online-Programm	für	die	Teilnahme
aus	der	Ferne.
Weitere	Infos	zum	Programm	folgen	im	Herbst	2023.

Laufend	aktualisierte	Informationen	zur	Veranstaltung	finden	Sie
hier	auf	der	Webseite	der	MFG.

Zurück	zum	Beginn	des	Abschnitts
Zurück	zum	Inhaltsverzeichnis
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Details	zu	Terminen

Online-Fachkonferenz
„Promoting	the	Diversity
of	Cultural	Expressions“
23.01.2024
Die	künstlerisch-kulturpädagogische	Praxis
bietet	zahlreiche	Anlässe	für	eine
diversitätssensible,	multiperspektivische
Bildungsarbeit.	Multiprofessionell
aufgestellte	Teams,	Kooperationspartner	und
Netzwerke	können	darin	unterstützen,
westlich	geprägte	Themen	und	Sichtweisen
rassismus-	und	machtkritisch	zu
reflektieren.	

Im	Rahmen	kultureller	Bildungsprojekte	kann	zum	Beispiel	ein	initiierter	Austausch	junger
Menschen	aus	diversen	Communities	über	Themen	und	Handlungsfelder	der	UN-
Nachhaltigkeitsziele	Anlass	zu	globalen	Lernen	und	Handeln	werden.
	
Die	Fachtagung	stellt	Grundlagen	sowie	Best-Practice-Beispiele	vor	und	findet	mit
Unterstützung	des	Deutschen	Museumsbunds	statt.	Eingeladen	sind	alle	Interessierten	in	der
Kulturellen	Bildung.
	
Zu	Programm	und	Anmeldung	geht	es	hier.

Kulturelle	Bildung	in
postdigitalen
Lebenswelten.	Impulse
für	eine	zeitgemäße
Praxis
02.-03.02.2024
Fachtag	der	bkj	am	2.	und	3.		Februar	2024
	in	Köln
Der	Fachtag	beleuchtet	praxisnah	die
Potenziale	für	mehr	Teilhabe	im
Zusammendenken	von	Kultureller	Bildung
und	Digitalität.	Welche	Netzwerke	und
Modellprojekte	stehen	für	gelingende
kreative	Praxis	an	der	Schnittstelle	von
Medienpädagogik,	Kunst	und	Bildung?	Und
welche	digitalen	Methoden	haben	sich
jenseits	der	Pandemie	in	der	Praxis
etabliert?
Der	Fachtag	richtet	sich	vor	allem	an

https://proqua-kms.de/proqua-veranstaltung/online-fachkonferenz-23-01-2024-promoting-the-diversity-of-cultural-expressions/


Fachkräfte	und	Multiplikator*innen	aus	dem
Praxisfeld	der	Kulturellen	Bildung.	
	
Weitere	Informationen	finden	sich	hier.

Weiterbildung:	Aktuelle
Online-Angebote	aus	dem
KUBUZZ-Programm
	–	div.	Termine		–	
KUBUZZ	ist	ein	Weiterbildungs-	und
Coachingprogramm	in	Baden-Württemberg,
das	freie	Künstler*innen	und
Kulturschaffende	aller	Sparten	bei	den
Herausforderungen	der	Selbstständigkeit
unterstützt.	In	kostenfreien	Workshops,
Coachings	und	via	E-Learning	können
Künstler*innen	und	Kulturschaffende	ihre
Kompetenzen	insbesondere	in	den	Bereichen
Management,	Marketing	und	Finanzen
ausbauen.	
	
In	den	kommenden	Monaten	stehen	Themen
wie	“Female	empowerment”	(22.2.2024)
oder	“KURZ	UND	KNAPP	Fördergelder
erfolgsversprechend	beantragen”
(26.2.2024)	auf	dem	Programm.	
	
Weitere	Informationen	und	Anmeldung:	hier.

Interesse	am	FSJ	Kultur?
Neuer	Anmeldezeitraum
für	2024/25
bis	15.03.2024
Für	den	FSJ	Kultur	Jahrgang	2024/25	gibt	es
einen	neuen	bzw.	veränderten
Anmeldezeitraum.	Interessierte	können	sich
vom	1.	Februar	bis	zum	15.	März	2024	über
das	Anmeldeportal	für	Einsatzplätze	im	FSJ
Kultur	bewerben:
Klicken	Sie	hier	für	mehr	Informationen.

Künstlerisch-kreative
Jugendbegegnungen
10.-12.04.2024
Die	Bundesvereinigung	Kulturelle	Kinder-

https://www.bkj.de/termin/kulturelle-bildung-in-postdigitalen-lebenswelten-impulse-fuer-eine-zeitgemaesse-praxis/
https://kubuzz.de/aktuelle-angebote/
https://freiwilligendienste-kultur-bildung.de/


und	Jugendbildung	(BKJ)	lädt	Fachkräfte	der
kulturellen	Bildung	und	der
außerschulischen	(sozio-)kulturellen
Jugendarbeit	aus	Deutschland	und
Frankreich,	die	an	der	Organisation	von
künstlerisch-kreativen	Jugendbegegnungen
interessiert	sind,	vom	10.	bis	12.	April	2024
nach	Lyon	zu	einer	Partnerbörse	ein.

Die	Veranstaltung	wird	gemeinsam	mit	der	„Fédération	des	œuvres	laïques	du	Rhône	et	de	la
Métropole	de	Lyon“	organisiert,	einem	Verband	der	außerschulischen	Bildung	zu
lebenslangem	Lernen	und	kultureller	Teilhabe	in	der	französischen	Region	Rhône-Alpes.
Aufgrund	der	bestehenden	Regionalpartnerschaft	mit	dieser	Region	sind	Organisationen	aus
Baden-Württemberg	besonders	herzlich	eingeladen.	Es	sind	keine	Sprachkenntnisse
erforderlich,	alle	Programmpunkte	werden	gedolmetscht.
	
Lesen	Sie	hier	weiterführende	Informationen.

Natürlich	Musik
Landes-Musik-Festival
22.06.2024
Das	nächste	Landes-Musik-Festival,	das
größte	Festival	für	Amateurmusik	in	Baden-
Württemberg,	findet	am	22.	Juni	2024	in
Wangen	im	Allgäu	statt.	Das	Festival	wird
vom	Landesmusikverband	Baden-
Württemberg	gemeinsam	mit	dem
Deutschen	Harmonika	Verband
Landesverband	Baden-Württemberg	und	der
Stadt	Wangen	im	Allgäu	veranstaltet.
„Natürlich	Musik“	lautet	das	Motto	für	das
kommende	Festival.

Die	Anmeldephase	für	Ensembles,	die	beim	Landes-Musik-Festival	mitwirken	möchten	hat
bereits	begonnen	und	endet	am	05.02.2024.	Bei	Rückfragen	zur	Anmeldung	finden
regelmäßig	Infoveranstaltungen	statt.
	
Alle	Informationen	zum	Festival	gibt	es	unter	www.landesmusikfestival.de.

Zurück	zum	Beginn	des	Abschnitts
Zurück	zum	Inhaltsverzeichnis

Das	könnte	Sie	auch	interessieren:

Förderung
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Musikfestivals	stärken	-
Neuer	Festivalförderfonds
18.12.2023
Details

Aktion	Mensch:
Digitale	Teilhabe	für	alle
31.12.2023
Details

Kulturfonds	Energie
des	Bundes
31.12.2023
Details

Kulturfonds	der	Baden-
Württemberg	Stiftung
15.01.2024
Details

Grenzübergreifend	-
Kulturelle	Zusammenarbeit	
23.01.2024
Details

Programm	Zero	zur
Förderung	klimaneutraler
Kunst-	und	Kulturprojekte
24.01.2024
Details

Deutscher
Amateurtheaterpreis
amarena
30.01.2024
Details

JEP	|	jung	engagiert
phantasiebegabt
01.02.2024
Details

PwC-Stiftung:
Projektförderung
01.03.2024
Details

Desideria	Preis	Fotografie	-
Demenz	neu	sehen
15.06.2024
Details

Zukunft	bilden	-
Nachhaltiges	Lernen
	-	fortlaufend-	
Details

Dr.	Bergmann	Stiftung
fördert	Kulturelle	Bildung
	-	fortlaufend-	
Details

file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Festivalfoerderfonds
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Aktion_Mensch
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Kulturfonds_Energie
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Kulturfonds_BW_Stiftung
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Europa-Koop-Projekte
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Programm_Zero
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#amarena
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#JEP
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#PwC-Stiftung
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Demenz_neu_sehen
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Zukunft_bilden
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Bergmann-Stiftung


Ehrenamt	gewinnen.
Engagement	binden.
Zivilgesellschaft	stärken.
	-	fortlaufend-	
Details

Push	dich!	-
Förderprogramm	der	Baden-
Württemberg	Stiftung	und
der	LKJ
	-	fortlaufend-	
Details

Details	zu	Förderprogrammen

Musikfestivals	stärken	-
Neuer	Festivalförderfonds
Das	neue	Förderprogramm	richtet	sich
insbesondere	an	kleine	und	mittlere
Festivals	und	soll	Strukturen	für
künstlerische	Vielfalt	und	gesellschaftliche
Diskurse	stärken.	Eine	Fachjury	aus
Expert*innen	gibt	anhand	qualitativer
Kriterien	Förderempfehlungen	für	die
beantragten	Projekte	ab.
	
Das	Online-Antragsverfahren	läuft	vom	06.
November	2023	bis	zum	18.	Dezember
2023.	
	
Mehr	dazu	gibt	es	hier	zu	lesen.

Aktion	Mensch:
Digitale	Teilhabe	für	alle
Gesellschaftliche	und	soziale	Teilhabe
bedeutet	bei	zunehmender	Digitalisierung
auch	immer	stärker	digitale	Teilhabe.	Nur
wer	sich	in	der	digitalen	Welt	auskennt,
kann	ihre	Vorteile	aktiv	nutzen	und	sich
gleichberechtigt	einbringen.	Das	macht	die
digitale	Teilhabe	zu	einem	Grundrecht	für
alle	Menschen.	Die	Aktion	Mensch	möchte
diese	Teilhabe	ermöglichen	und	stärken.	

file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Ehrenamt
file:///var/www/html/public/CAMPAIGN_99.html#Push_dich
https://www.initiative-musik.de/livemusikfoerderung/#festivalf%C3%B6rderfonds


Mit	dem	Aktions-Förderangebot	fördert	die	Aktion	Mensch	inklusive	Medienarbeit,	die	digitale
Teilhabe	für	alle	Menschen	möglich	macht,	mit	bis	zu	20.000	Euro	Zuschuss.
	
Anträge	können	bis	31.	Dezember	jedes	Jahres	eingereicht	werden.	
	
Alle	Informationen	zum	Förderprogramm	bietet	die	Webseite	der	Aktion	Mensch	hier.

Kulturfonds	Energie
des	Bundes
Mit	dem	Kulturfonds	Energie	des	Bundes
bietet	der	Bund	zusätzlich	zu	den
allgemeinen	Entlastungsmaßnahmen
gezielte	Unterstützung	in	Höhe	von	bis	zu	1
Milliarde	Euro	für	den	Kulturbereich	zur
Bewältigung	der	hohen	Energiekosten.	Der
Fonds	gleicht	anteilig	den	Mehrbedarf	zur
Deckung	der	Energiekosten	für	Gas,
Fernwärme	und	netzbezogenen	Strom	aus.	
	
Nächster	Bewerbungseingang:	bis	zum
31.12.2023
	
Alle	Hinweise	zur	Förderung	finden	sich
hier.

Kulturfonds	der	Baden-
Württemberg	Stiftung
Die	Baden-Württemberg	Stiftung	fördert
gemeinnützige,	innovative	Projekte	aus	dem
Kunst-	und	Kulturbereich	durch	ihren
Kulturfonds.	Die	Bandbreite	der	Projekte	ist
groß:	sie	reicht	von	Konzerten	und
bedeutenden	Theaterproduktionen	bis	hin	zu
hochkarätigen	Ausstellungsvorhaben.
Anträge	aus	dem	Kunst-	und	Kulturbereich
können	bis	zum	15.01.2024	formlos	an	die
Stiftung	gerichtet	werden.
	
Details	zu	den	Fördermöglichkeiten:	hier.

https://www.aktion-mensch.de/foerderung/foerderprogramme/aktionsangebote/digitale-teilhabe-fuer-alle
https://www.kulturfonds-energie.de/index.html
https://www.bwstiftung.de/de/bereiche-programme/gesellschaft-kultur/kunst-und-kultur


Europäische
Kooperationsprojekte.
Grenzübergreifend	-
Kulturelle
Zusammenarbeit	
Für	ein	Europäisches	Kooperationsprojekt
müssen	sich	mehrere	Partnerorganisationen
in	einem	Konsortium	zusammenschließen.
Das	Konsortium	besteht	aus	einer
Einrichtung,	die	die	Koordination	übernimmt
(auch	lead	partner	genannt),	und	weiteren
Partnerorganisationen.	Das	Projekt	muss
sich	einer	gemeinsamen	Idee	oder
Herausforderung	widmen	und	darauf
europäische	Antworten	finden.	Die
Aktivitäten	müssen	grenzübergreifend
stattfinden.

Ein	Projekt	sollte	das	Ziel	haben,	einen	positiven	Wandel	im	europäischen	Kultur-	und
Kreativsektor	auszulösen.	Die	Projekte	brauchen	somit	eine	Breitenwirkung	und	müssen
Überlegungen	zu	Nachhaltigkeit	und	Übertragbarkeit	beinhalten.	Der	Förderbereich	ist
spartenoffen.	Nur	rein	audio-visuelle	Projekte	werden	nicht	gefördert.
Querschnittsthemen	der	beantragten	Projekte	sollen	Inklusion,	Diversität,
Geschlechtergerechtigkeit	sowie	Umwelt	und	Klimaschutz	sein.
	
Frist:	23.01.2024
	
Weitere	Infos	gibt	es	hier.

Programm	Zero	zur
Förderung	klimaneutraler
Kunst-	und
Kulturprojekte
Bereits	25	im	Programm	Zero	der
Kulturstiftung	des	Bundes	geförderte
Projekte	erproben	Strategien	auf	dem	Weg
in	eine	klimaneutrale	Zukunft.	Das
Programm	wurde	bis	2027	verlängert	und
mit	weiteren	vier	Millionen	Euro
ausgestattet.	

Das	Programm	Zero	umfasst	drei	Module:	1)	antragsoffene	Projektförderung	im	Fonds	Zero,
2)	Austausch	und	Wissenstransfer	in	regionalen	Netzwerktreffen	mit	Akteuren	aus	Politik,
Kultur	und	Zivilgesellschaft	sowie	3)	Fortbildungen	und	Qualifizierungen	in	der	Akademie
Zero.	
	
Antragstellung	bis	24.	Januar	2024.
	
Weiteres:	hier.

https://kultur.creative-europe-desk.de/foerderung/europaeische-kooperationsprojekte/
https://www.kulturstiftung-des-bundes.de/de/projekte/klima_und_nachhaltigkeit/detail/zero_klimaneutrale_kunst_und_kulturprojekte.html


Wettbewerb	zum	8.
Deutschen
Amateurtheaterpreis
amarena	startet
Alle	zwei	Jahre	würdigt	der	Bund	Deutscher
Amateurtheater	(BDAT)	die	hohe	Qualität
und	kreative	Schaffenskraft	im
Amateurtheater.	Ob	Schauspiel,	Tanz,
Musiktheater,	Kleinkunst	oder
Konzeptkunst:	Alle	Formen	der
Darstellenden	Künste	können	sich	bewerben.
Insgesamt	10.000	Euro	in	fünf	Kategorien
werden	ausgelobt,	Bewerbungsschluss	ist
der	30.	Januar	2024.

Insgesamt	10.000	Euro	in	fünf	Kategorien	werden	ausgelobt,	Bewerbungsschluss	ist	der	30.
Januar	2024.
	
Alle	Informationen	zum	Bewerbungsverfahren	entnehmen	Sie	bitte	dieser	Webseite.

JEP	|	jung	engagiert
phantasiebegabt
Förderung	von	kulturellen	Bildungsprojekten
für	Jugendliche	im	Alter	von	12-18	Jahren.
	
Das	Paritätische	Bildungswerk	fördert
kulturelle	Bildungsprojekte	für	Jugendliche
im	Bereich	der	darstellenden	und
angewandten	Kunst	sowie	Musikprojekte
und	bewegungsintensive	Projekte
(insbesondere	im	ländlichen	Raum).	Die
Förderschwerpunkte	gendersensible
Projektarbeit,	kulturelle	Bildung	im
ländlichen	Raum	und	Nachhaltigkeit	finden
unabhängig	von	der	Kulturart	besondere
Berücksichtigung	bei	der	Bewertung	der
Anträge.
	
Bewerbungsfrist:	01.02.2024
	
Weitere	Informationen	zur	Förderung	finden
Sie	hier.

PwC-Stiftung:
Projektförderung
Die	PwC-Stiftung	fördert	bundesweit
Projekte	der	ästhetischen	Kulturbildung	im
Bereich	der	darstellenden	und	bildenden

https://bdat.info/projekte/archiv/amarena/deutscher-amateurtheaterpreis-2024/
https://www.jep-kultur.de/


Kunst,	der	Musik	und	der	Literatur	sowie
neuer	Medien	und	der	werteorientierten
Wirtschaftsbildung	für	Kinder	und
Jugendliche.	Ein	besonderer
Förderschwerpunkt	der	Stiftung	sind
Projekte,	die	auf	die	Verbindung	von
kultureller	und	ökonomischer	Bildung
abzielen.	

Bewerben	können	sich	gemeinnützige	Organisationen	sowie	Kultur-	und
Bildungseinrichtungen,	deren	Projektvorhaben	sich	durch	ihre	Konzeption	und	Kreativität,
ihren	Inhalt	und	vernetzte	Denkansätze	oder	neuartige	Vermittlungsformen	auszeichnen.	
	
Bewerbungsschluss:	01.03.2024
	
Weitere	Informationen	finden	Sie	hier.
	

Desideria	Preis	Fotografie
-	Demenz	neu	sehen
Der	„Desideria	Preis	für	Fotografie	-	Demenz
neu	sehen“	will	der	Volkskrankheit	Demenz
größere	Aufmerksamkeit	in	der
Öffentlichkeit	verschaffen.	Profi-
Fotograf*innen,	Nachwuchstalente	und
Amateure	sind	herzlich
eingeladen,	Menschen	mit	Demenz	in	einer
positiv	aufgeladenen	Situation	abzubilden.
Mit	neuen,	überraschenden	Fotografien	will
die	Veranstalterin	die	Bildsprache	zum
Thema	Demenz	verändern	und	einen
Bewusstseinswandel	in	der	Gesellschaft
bewirken.
	
Bewerbungsfrist:	15.06.2024
	
Details	zur	Ausschreibung	gibt	es	hier.

Zukunft	bilden	-
Nachhaltiges	Lernen
Die	Stiftung	„Zukunft	bilden“	fördert
Projekte	und	pädagogische
Bildungseinrichtungen,	die	Selbstbildung	in
den	Vordergrund	stellen	und	dadurch
Bedingungen	schaffen,	damit	Kinder	und
Jugendliche	nachhaltig	und	selbstbestimmt
lernen	und	leben	können.	Die	Fördersumme
beträgt	bis	zu	5.000	Euro.	Die	Anträge
können	fortlaufend	eingereicht	werden.

https://www.pwc-stiftung.de/foerderung/foerderprojekte/
https://demenzneusehen.de/


	
Mehr	Informationen	zum	Förderprogramm
hier.

Dr.	Bergmann	Stiftung
fördert	Kulturelle	Bildung
Die	Stiftung	möchte	die	kulturelle	Bildung
von	Kindern,	Jugendlichen	und	Erwachsenen
fördern.	Ziel	dabei	ist	es,	Menschen	mit	Hilfe
der	Kunst	zu	inspirieren,	sich	neue	Wege
und	Methoden	zu	erschließen,	um	zu
verstehen,	die	Welt	zu	durchdringen	und	den
eigenen	Platz	zu	finden.	Die	Anträge	können
fortlaufend	eingereicht	werden.
	
Mehr	dazu	finden	Sie	hier.

Ehrenamt	gewinnen.
Engagement	binden.
Zivilgesellschaft	stärken.
Mikroförderprogramm
	
Ihre	Ehrenamtlichen	brauchen	eine	extra
Portion	Anerkennung?	Sie	haben	eine	gute
Idee,	um	mehr	Ehrenamtliche	für	eure
Initiative	zu	gewinnen?	Sie	wollen	endlich
diese	Fortbildung	machen	und	Ihre
Vereinsarbeit	auf	sichere	Füße	stellen?	Dazu
braucht	es	nicht	viel,	aber	ganz	ohne	Geld
geht	es	auch	nicht?

Mit	bis	zu	2.500	Euro	können	ehrenamtlich	getragene	Organisationen	in	strukturschwachen
und	in	ländlichen	Regionen	viel	für	ihre	Engagierten	tun.	Mit	dem	Förderprogramm	will	die
DSEE	dabei	unterstützen,	Ehrenamtlichen	das	Leben	leichter	zu	machen.
	
Anträge	für	das	Jahr	2024	können	fortlaufend	eingereicht	werden.
	
Mehr	dazu	finden	Sie	hier.

https://www.stiftung-zukunft-bilden.org/foerderung/
https://www.dr-bergmann-stiftung.de/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/foerderung/mikrofoerderprogramm/


Push	dich!
Förderprogramm	der	Baden-Württemberg
Stiftung	und	der	Landesvereinigung
Kulturelle	Jugendbildung	(LKJ)	Baden-
Württemberg
	
Das	Programm	richtet	sich	gezielt	an	junge
Menschen	zwischen	14	und	18	Jahren,	die
sich	in	kleinen	Gruppen	mit	einer
volljährigen	Person	zusammenschließen,	um
ihre	künstlerischen	Ideen	umzusetzen.	Dafür
erhalten	sie	Projektmittel	in	Höhe	von	bis	zu
2000€.	Es	gibt	kein	vorgeschriebenes
Thema.	
	
Anträge	können	jederzeit	eingereicht
werden,	mit	4-8	Wochen	Vorlauf	zum
Projektbeginn.
	
Weitere	Hinweise	erhalten	Sie	hier.

Zurück	zum	Beginn	des	Abschnitts
Zurück	zum	Inhaltsverzeichnis

Das	könnte	Sie	auch	interessieren:
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Details
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10.	Poetik-Dozentur	für
Kinder-	und
Jugendliteratur
In	Baden-Württemberg	gibt	es	die	einzige
Poetik-Dozentur	für	Kinder-	und
Jugendliteratur	bundesweit.	An	der	PH
Karlsruhe	hat	sie	in	diesem	Winter-Semester
der	vielfach	ausgezeichnete	österreichische
Schriftsteller	Michael	Stavarič	zugesprochen
bekommen.	Im	Rahmen	der	10.	Poetik-
Dozentur	für	Kinder-	und	Jugendliteratur
hält	der	„Sprachentdecker“	im	Dezember
2023	und	Januar	2024	je	eine	öffentliche
Vorlesung	zum	Thema	Kinderbücher	und
bietet	eine	Schreibwerkstatt	für	Studierende
an.
	
Zur	Nachricht

Weiterbildungs-Plattform
“Südwissen”
SÜDWISSEN	ist	die	Plattform	der
Akademien,	Hochschulen	und	Universitäten
in	Baden-Württemberg.	Sie	ist	angesiedelt
an	der	Universität	Freiburg.	Vom	Workshop
bis	zum	berufsbegleitenden	Master:	Hier
finden	Interessierte	alle	Angebote	der
wissenschaftlichen	Weiterbildung	auf	einer
zentralen	Plattform.
Ergänzend	unterstützen	die	26	Regional-
und	Fachvernetzungsstellen	an	den
Hochschulen	das	Matching	zwischen	den
Bedarfen	der	Wirtschaft	und	dem
Weiterbildungsangebot.	
	
Zur	Weiterbildungsplattform	geht	es	hier.

jugend@bw:	Neue
Website	online
Die	neue	Website	von	jugend@bw	–
Projektbüro	digitale	Kinder-	und
Jugendarbeit	und	Jugendsozialarbeit	ist
online	und	unter	www.jugend-bw-digital.de
zu	erreichen.	Auf	der	Website	finden
Interessierte	Veranstaltungen,
Fortbildungen,	eine	Selbstlernplattform	und
Infos	zu	Beratung	und	Prozessbegleitung	auf
dem	Weg	zu	digitaler	und	hybrider	Kinder-
und	Jugendarbeit	und	Jugendsozialarbeit.
	
Hier	geht	es	zu	jugend@bw.

https://www.ph-karlsruhe.de/projekte/poetik-dozentur/aktuelles/artikel/10-poetik-dozentur-kinderleicht-lesejung-kinderbuecher-die-koenigsklasse-der-literatur
https://www.suedwissen.de/
http://www.jugend-bw-digital.de/


Expertin	für	Digitalität	in
der	Theaterarbeit
wechselt	nach	Baden-
Württemberg
Die	Kulturwissenschaftlerin	Tina	Lorenz
wechselt	zum	1.	Januar	2024	vom
Staatstheater	Augsburg	ans	ZKM	|	Zentrum
für	Kunst	und	Medien	Karlsruhe,	um	hier	die
Leitung	des	Hertz-Labors	zu	übernehmen.
Das	Hertz-Labor	operiert	als
transdisziplinäre	Forschungs-	und
Entwicklungsplattform	an	der	Schnittstelle
der	medialen	Künste,	Wissenschaft	und
Gesellschaft.	

Zuletzt	war	Lorenz	in	Augsburg	für	die	neugeschaffene	Sparte	Digitaltheater	verantwortlich,
die	sie	2020	aufgebaut	hat.	Mit	dem	von	ihr	konzipierten	Open-Data-Usecase	»Smarte
Theaterdienste«	ist	sie	Teil	von	Datenraum	Kultur,	einem	der	Leuchtturmprojekte	der
Digitalstrategie	des	Bundes.	Herzlich	willkommen	in	The	Länd!	
	
Mehr	dazu	hier.
	
(Bild:	Jan-Pieter	Fuhr)

Inklusion	im	Museum
Im	Projekt	„Verbund	Inklusion“	(2018-22)
erprobten	sieben	museale	Einrichtungen
systematisch,	wie	Inklusion	in	kulturellen
Institutionen	nachhaltig	eingelöst	und
strukturell	verankert	werden	kann.	In	der
umfangreichen	Abschlussdokumentation
„Inklusion	im	Museum.	Ein	Ideenboard	zu
Changeprozessen“	beschreiben	alle
beteiligten	Kooperationspartner
unterschiedliche	Lösungswege	auf	dem	Weg
zu	einer	inklusiven	Institution.	Der	Prozess
wurde	vom	Bundesverband
Museumspädagogik	sowie	dem	Netzwerk
Kultur	und	Inklusion	beratend	begleitet.	Die
Dokumentation	ist	praxisorientiert	verfasst
und	richtet	sich	an	Museumskolleg*innen
aller	Fachbereiche.
	
Hier	geht	es	zum	Ideenboard.

„Next	Generation“	-	Über
Teilhabe	in	einer	diversen
Stadtgesellschaft
Podcast

https://zkm.de/sites/default/files/file/de/zkm_pm_tinalorenz.pdf
https://www.bundeskunsthalle.de/fileadmin/user_upload/04Vermittlung/inklusion_integration/Abschlussdokumentation-Verbund_Inklusion.pdf


	
In	der	aktuellen	Folge	des	Podcasts	der
Kulturpolitischen	Gesellschaft	ist	Julian
Warner	bei	Moderator	Hamzi	Ismail	zu	Gast.
Warner	ist	der	Künstlerische	Leiter	des
Brechtfestivals	und	spricht	darüber,	wie	man
mit	Kunst	eine	diverse	Stadtgesellschaft
abholen	und	so	einen	Raum	schaffen	kann,
in	dem	sich	das	Theater	erneuern	kann.
	
Zu	hören	wie	immer	auf	Spotify,	Soundcloud
und	Apple

Ganztagsprojekte	–
Kooperationen	und
Bündnisse	für	Kulturelle
Bildung	entwickeln
Im	Projekt	„endstation.inklusiv“	hat	sich	das
„endstation.kino“	in	Bochum	mit	der	Frage
nach	einem	möglichst	inklusiven	Kinobetrieb
beschäftigt.	In	der	Broschüre	werden	die
Ergebnisse	des	Projektes	vorgestellt	und	mit
Beiträgen	von	Expert*innen	der	inklusiven
kulturellen	Bildung,	sowie	mit	Interviews
ergänzt.
	
Mehr	Informationen	zur	Broschüre	gibt	es
hier.

Handlungsempfehlungen:
Engagementförderung	in
kleinen	Kommunen	des
ländlichen	Raums
Mit	dem	Rechtsanspruch	auf
Ganztagsbetreuung	im	Grundschulalter	ab
2026,	hat	die	Debatte	zur
Ganztagsförderung	in	Schulen	noch	einmal
deutlich	an	Aktualität	gewonnen.	Wie	kann
eine	kreative	Ausgestaltung	von	Ganztag
gelingen,	sodass	dieser	kindergerecht	ist
und	Teilhabe-	und	Bildungsgerechtigkeit
fördert?	Die	Bundesvereinigung	Kulturelle
Kinder-	und	Jugendbildung	(BKJ)	versammelt
in	der	Arbeitshilfe	„Ganztagsprojekte	–
Kooperationen	und	Bündnisse	für	Kulturelle
Bildung	entwickeln“	Impulse	für	eine	solche
Ausgestaltung.	
	
Sie	finden	das	Papier	hier	als	PDF,	können
es	aber	auch	bestellen.

https://7ptpf.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/6rqJfgq8dIPRQU0qDO9NLRelB6i/8MgTOx9ZVGjQ
https://7ptpf.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/6rqJfgq8dIR6SwIzhhYvH2mgoPk/h2ghcdovEEck
https://7ptpf.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/6rqJfgq8dISlVOb9C0yTCducRim/eARR3V6htRjn
https://endstation-kino.de/kino-inklusiv.html
https://www.bkj.de/publikation/ganztagsprojekte-kooperationen-und-buendnisse-fuer-kulturelle-bildung-entwickeln/


Zur	Lage	der	freien
Kinder-	und
Jugendtheater	in
Deutschland
Die	Autor*innen	des	„ixypsilonzett“-
Sonderhefts	zeigen,	unter	welchen	prekären
Arbeitsbedingungen	die	Akteur*innen	des
Freien	Kinder-	und	Jugendtheaters	vor	und
während	der	COVID-19-Pandemie	gearbeitet
haben,	wie	viele	Aufführungen	sie	spielen
und	wie	viel	sie	reisen,	um	Kinder	und
Jugendliche	an	Schulen,	in	Kitas	sowie	in
weiteren	Bildungseinrichtungen	zu
erreichen.		

Gemeinsam	mit	einem	Fachbeirat	formulieren	die	Autor*innen	Forderungen	an	die	Politik	und
Verwaltung,	um	auch	in	Zukunft	Kindern	und	Jugendlichen	kulturelle	Teilhabe	zu	ermöglichen
und	die	Freien	Kinder-	und	Jugendtheater	strukturell	zu	stärken.
	
Die	aktuelle	Ausgabe	des	Magazins	„ixypsilonzett.	Theater	für	junges	Publikum“	widmet	sich
neusten	Studienergebnissen.	Das	Heft	können	Sie	hier	erwerben.	Hier	können	Sie	online	mehr
zur	Studie	lesen.
	

Begegnungsräume	in	der
altersfreundlichen	Stadt
Warum	“Dritte	Orte”	-	nach	dem	Zuhause	als
»Erstem	Ort«	und	dem	Arbeitsplatz	als
»Zweitem	Ort«	-	insbesondere	für	ältere
Menschen	wichtig	sind,	dazu	ist	eine	neue
Publikation	erschienen.	Eine	Übersicht	an
guten	Praxisbeispielen	offenbart	das	breite
Spektrum	möglicher	Typen	Dritter	Orte,	die
sich	auch	oder	besonders	für	Ältere	eignen.
Solche	Begegnungsorte	müssen	gar	nicht
immer	neu	erfunden	werden.	Bestehende
Orte	sollten	aber	kreativ	genutzt	werden.	
	
Das	PDF	finden	Sie	hier.

„Zusammenhaltsbericht“
untersucht
Zusammensetzung
sozialer	Bekanntenkreise
In	einer	großen	repräsentativen

https://tdz.de/publikation/d61e0321-5c0f-4a68-b6ff-4705839b9ba3
https://jungespublikum.blog/2023/11/07/was-brauchen-freie-kinder-und-jugendtheater-jetzt-und-in-zukunft/
https://www.berlin-institut.org/fileadmin/Redaktion/Spotlight_Demografie_Dritte_Orte_final.pdf


Langzeitstudie	liefert	der	Bericht	Daten
darüber,	dass	viele	Menschen	in
Deutschland	sich	in	sehr	homogenen
sozialen	Bekanntenkreisen	(sprichwörtlichen
„Filterblasen“)	bewegen	-	auch	in	der
analogen	Welt.	Gruppen,	die	unter	sich
bleiben,	haben	eine	höhere	Tendenz	zur
affektiven	Polarisierung.

Die	stärkste	Tendenz	zur	Netzwerksegregation	findet	sich	demnach	unter	AfD-	sowie	Grünen-
Wähler*innen,	außerdem	unter	hochgebildeten,	muslimischen	sowie	ländlichen
Bevölkerungsgruppen.	Berührungspunkte	und	Begegnung	zwischen	Gruppen	dagegen	können
Vorurteile	und	Feindseligkeiten	mildern,	so	die	Studie,	die	Sie	hier	nachlesen	können.

Deutscher	Kulturrat	setzt
Freiwilliges	Soziales	Jahr
Kultur	auf	die	Rote	Liste
Der	Deutsche	Kulturrat	hat	das	Freiwillige
Soziale	Jahr	Kultur	auf	seine	Liste	der
bedrohten	Kultureinrichtungen	und
Kulturinitiativen	gesetzt.	Die	geplanten
massiven	Kürzungen	im	Bundeshaushalt
stellten	eine	ernsthafte	Gefährdung	dar,	so
die	Begründung.	Aktuell	stehen	für	die
verschiedenen	Freiwilligendienste
einschließlich	des	FSJ	Kultur	327	Millionen
Euro	im	Jahr	zur	Verfügung.

Für	das	Jahr	2024	sind	297	Millionen	Euro	vorgesehen	und	ab	dem	Jahr	2025	nur	noch	267
Millionen	Euro.	Diese	Einsparungen	hätten	zur	Folge,	dass	voraussichtlich	bereits	ab	2024
jeder	vierte	Engagementplatz	wegfallen	würde,	ab	2025	sogar	jeder	dritte.
	
Hier	geht	es	zur	Nachricht.

Die	Such-	und
Sortiermaschine	für
Wissen,	Projekte	und
Akteure	auf	dem	Land
Inspiriert	von	der	Erntemaschine
Kartoffelkombine,	kann	die	Landmaschine
wertvolles	Wissen	über	das	Land	aus	einer
Datenbank	hervorholen,	aufbereiten	und
sortieren.	Geben	Sie	einen	Suchbegriff	ein
und	finden	Sie	Projekte,	Akteure	und	Wissen

https://fgz-risc.de/bibliothek/zentrale-publikationen/zusammenhaltsbericht
https://www.bkj.de/news/deutscher-kulturrat-setzt-freiwilliges-soziales-jahr-kultur-auf-die-rote-liste/


aus	der	Welt	der	Landaktivist*innen.	Mit
verschiedenen	Filtern	und	Ansichten	können
Sie	weiter	sortieren	und	entdecken,	wo	die
Zukunft	des	Landes	schon	heute	gemacht
wird.	Und	wie	auf	dem	Acker	auch,	kann
man	erst	viel	ernten,	wenn	man	vorher	gut
gesät	hat.	Also	machen	Sie	mit	und	tragen
Sie	Ihr	Projekt,	Ihre	Initiative	oder	Ihren
Verein	ein	und	teilen	Sie	Ihr	Wissen.

Hier	geht	es	los.

JIM-Studie	2023
Seit	1998	wird	mit	der	JIM-Studie	im
jährlichen	Turnus	eine	Basisstudie	zum
Medienumgang	der	Zwölf-	bis	19-Jährigen
durchgeführt.	Neben	einer	aktuellen
Standortbestimmung	sollen	die	Daten	zur
Erarbeitung	von	Strategien	und
Ansatzpunkten	für	neue	Konzepte	in	den
Bereichen	Bildung,	Kultur	und	Arbeit	dienen.
Die	JIM-Studie	ist	als	Langzeitprojekt
angelegt.	So	werden	einerseits	allgemeine
Entwicklungen	und	Trends	kontinuierlich
abgebildet	und	dokumentiert,	gleichzeitig
werden	in	den	einzelnen	Untersuchungen
spezifische	Fragestellungen	realisiert,	um
aktuelle	Medienentwicklungen	aufzugreifen.
	
Die	aktuelle	Studie	finden	Sie	hier.
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